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8. Jahrgang

« Hilfe auch ohne Frankreich!
Hvsver läßt Deutschland nicht im Stich. Parisisoliert.

Paris . 1. Juli.
Der französische AiinisterprasidentLavalha ^ zmeifc^

Zwahres Wort ausgesprochen, als « in 1 ' a
Aals am Dienstag abend erklärte. d,e

! 8,.Nachdem der Senat der Regierung mU^ m uen*aus-
iw men  bei 90 Stimmen .«rifniiHdie Schatzsekretär
Uprvchen hatte , hat srch der ".mer^ aniM ^ in Berbin-

nochmals telephomsch mü ach 8 anberaumten
^ gesetzt. Die auf Mittwoch vornunag ^ ^chmittag
!°uen Verhandlungen mußten daher aus oen

J ' ™üü.

, Heber den ©nmntufon d s moute’ /  u n ter=
»̂ « einigten Staaten nicht t d) müsse diese
| % cr bis fiaaocr Abkommens seren Frankre G
ty  mit England und den anderen Gtauv ^ ^ offiziel-
SVi .- aÄSÄ ®«*,em

ssus 5 ?ÄSÄ «* *

JloÄletan tat in ; W. » »* >W
&Ulien ohne den Ausgang de T - oer-Moratoriurn
$ ctl  Verhandlungen abzuwarten , -~ n er{lSrt \n sran-
«jf«its ab 1. Juli in Kraft gesetzt hat . . iUoljai
Schon Kreisen, das Borgel)en Mch ° M, e °° ltig
"d ein glatter Bruch des Haager Abkommens.

Man will vorbengen.

„Die  französische Presse dere' teteschonam ^ ittwo^aus das Scheitern der Berhandli .^ 0 in erster
ô guf ausmreksam, daß e,n etwaig vur-öfibent Hoover
s ta » «frtüÄ 1 -ch,m Z-U -in- ° ->ru « nul».chi verstanden habe, zur recyieao ^ rkläruna gegen-
S ' ischland auszuüben , um es zu g
M Frankreich zu bewegen. Der PeM pur ^ ,.
2 Uber die Haltung Amerikas und erklärt , ° m

i. ., ^ V - S ' schsm - in « . . njifta - S

^Uirnen (!).
Eine amerikanische Kundgebung.

Frankreichs kleinliches Feilschen.
Washington , 1. Juli.

^ °n hoher Regierung - ,eite wurde , um S - °- -rpIun Mid
. Unserer Ansicht nach bedeutet der AuUehub̂ allê Z^
>ügen«auf ein Jahr kernen Angriff ungültig.

'.LL'mmLs i:
ZGMWiMG
^ 'ebbäken̂ Tesi "zahle,' da? Geld Iber sofort als Kredit zw
rtzSbekomme Frankreich verlangte nun , daß der obige

I °rderuna"lies HooversVorfchlag vollkommen zuwider, denn

MM"ch den andern Nationen zu helfen.
*ot allem muß Deutschland wieder auf die F ßkommen.

Deutsches„Lhequers" am Werbellinsee!

Auf die Frage , ob Gefahr bestehê ^ aß Frankreichs zur

L "°L 7 ^ ,. ° Schouspiel wird die
Welt nicht wieder erleben.

Hoovers neuer plan.
Frankreichs Geld Jü«* » « JJgj “ , vertäutet.

In parlamentarischen Kresten Wafhû ^ nid)t xm
daß hoover n'cht nachgebe. Deni l̂ roie  man Deutsch-

entaegenkommen wm, namlch Annuität als zmslose

lisch gesehen, den Planen J auch unnötige Rom-

MZWLLE

kerlla wird und würde gar zu gern Deutschlands luavitu-
lalion als Argument gegen hoovers Vorschlag ms F

^Der Pariser Entschluß wird entscheiden müssen, ob diel
Miüstimmuna über Frankreichs Unverständlichkeit und Un
rmchĝ bigkeit im Gedächtnis der anderen Nationen haften

.Dittflehender " hat Brüning feine yand
^ Frankreich entgegengestreckl,

sondern als aufrichtiger Nachbar und Freund , der »rn loyale
Zusammenarbeit und weitherziges Verständnis der deutschen
Äae rMrbt Deutschland will keine Verträge zerrechen son-
Ln revidieren , und zwar im Interesse der E 'WKiiknnlt Gesamteuropas und des amerikanischen Volke ,
dessen Präsident diese hochherzige Initiative unternommen
hat. - __ _

Italien geht voran.
Lin enischlossener Schritt. - Den hooverplan in tlrast

gesetzt.
Rom, 1. Juki.

Me amtliche italienische.Agentur meldet: Während man
erwartet , daß die gegenwärtig lausender' Verhandlungen

s : ä : ;; ä ftrsMäS su.
T r.1' ' e' : ?LurK vollen und herzlichen Zustumnung

„„„ ÄÄff

SÄÄÄfeSi 'S Lu ? VE - .V ? r' - ur'ch« rung de- nm. ritan,

d?m E,en " sewicht Ae ? S>e>,nng eingeteUel h- b- »nd > schen̂ Pt - ne-^ û egmnen.^ mi)  Verein

j

»ei* Qnn  kam die Frage des Ga r « n " e f o jJ ^ Slus
„N verlangte , daß im Falle eines deutschen Mora
W es. sondern Deutschland diesen F °nd- °u- -°hlen
E . würden es aber als entgegen dem H bciiüht würde,
ÄWiXTnÄ

9e  ausgeführt werden.

oeiu uuuitu
nun auch durchführen werde.

Nach Angaben""^ reunden̂ Hosiversw»tstädte zu eine,
ücherweise London, Rom «n , »ordern, wobei er kund-
unmittelbarm Zufammenarbbt N ^ n ^ lehnten. Arne-Hf& feeÄÄÄÄ
anbieten unter der D gu g Sollte eine Einigung
"en ^ ^ ni rht "zu st andekorn>nen. so müßte Frankreich

stellen.
„Briand , der Gleißner.
1 Juli Sehr scharf äußert sich die englische

matijd)c mjitarbcttcr °es » Ironie , daß Frau '
S 'ÄS « 1 ““ 1 itln e,9rats 3, ’te” ''

"“tirSmiX m» m»
rmn den Idealen der internationalen Infam-

menarbett"tind " der europäischen « e» g-sp« » -"Halle.

Di- Vorschläge, die mx #Ä « tfSSC
Stärkung seiner Vorherrschet Anzletten sewn

°-r - °w

ken Welt seine Bedingungen zu diktieren.
O ^ ; Ifrnrek“  weist Deutschland darauf hm, daß e.
teinfA W « " und nicht « erden solle,

Deutschlands Haltung.
8ra  w.

, ®. . m« ia*, bif WanntW demsteht, erörtert 'M Zusammen^ ĝ Entwicklung der
»ur f« sch°n . S -n-ck-de ove lan? ^ .Blatt bezerchn-i

di° H aJ 9 K herÄer d/n Schritt der' italieni°
grüßt deshalb um so h z Inkrafttreten des Hovver»

ffeü Dmffiuge . Ita « i-n- B-rpslichtungen und « ord-.
runaen notifiziert habe.

' ' ^ u^diesem̂ Iwcck"hat der Außenminister nach Verein-

sa -jbr JsarSR AflW s
?«Ä . BÖX ?nn“ -,n» de- h-« r Ammern ,um
1 Juli schuldet, nicht einzusordern beabsichtigt.

Kleichzeitiq hat die italienische Regierung die Reglerun»
„„ SmÄen i»r .^ tSS 8nieb± Sinnen

. » gselch-n Be"r,M - mmm Wldeieu Summen zurück-
batten wird.

Hoovers Ultimatum.
Neue Vertagung der Verhandlungen̂ "^Paris.

Die französisch-amerikanischen Verhandtungen sind aM

PtU  uebê öie Bedeutung des neuen amerikani^ en SchUt-

L .VS uÄ." UÄ ftÄSnÄ£,r ;: fössst»
notfalls unter Ausschluß Frankreichs.

Paris unter schwerem Druck.
Noch bevor der Wortlaut des der französischen- « «jgg

sfetSÄSSÄÄ
nch also am Donnerstag vormittag über die » nnn,
Ablehnung schlüssig werden. h„(,en

Da man hier Grund ? er^Befurcĥ n^ ẑ h^^ ^^
glaubt, daß Amerika m  3 ° ®u**nn Vorschläge über Frank-
nung mit einem etwaig ^ 5fi mmung in den amt-
reich hinweggehen werd . Regierung befinde sich in der
lichcn Weisen geteilt stin- 9 wischen den auhenpolili-
sKu'Ätaffnüd 'den « uscheu tarn Uotlnmenl» tonleren
ZU müssen. _ _



—

WWMWWMMKWMMWW8W«MMM ^ MkMM>M

. . ' • ' '

Massenmörder Kurien hingerichtet!
Köln, 2. Juli.

Der Massenmörder Peler Kürten wurde , nachdem die
preußische Staatsregierung sein Gnadengesuch verworfen
hatte , am Donnerstag früh aus dem Hofe der Strafanstalt
in Köln hingerichtet. Eine Kommission des preußischen
Statsministeriums wohnte der Hinrichtung bei.

Die preußische Staatsregierung hat , wie nun bekannt
wird , in ihrer Sitzung am Dienstag das Gnadengesuch
Kürtens abgelehnt. Am Mittwoch nachmittag erfolgte der
Transport Kürtens aus der Strafanstalt Düsseldorf-Deren¬
dorf zur Kölner Strafanstalt . Mittwoch abend wurde Kur¬
ten die Mitteilung von der Vollstreckung der Todesstrafe ge¬
macht. Die Hinrichtung wurde mit der in Köln stationier¬
ten Guillotine vorgenommen.

*

Die Hinrichtung Kürtens ist seit dem Jahre 1925, als
ein Aachener Kindermörder enthauptet wurde, der erste
Fall , daß in Preußen ein Todesurteil vollstreckt wird . Na¬
hezu zwei Dutzend der furchtbarsten Verbrechen, die in den
letzten Jahren geschahen, haben damit ihre Sühne gefunden!
es ist überflüssig, sie in das Gedächtnis zurückzurufen. Einer
der abscheulichsten Mörder aller Zeiten hat sein Ende unter
dem Fallbeil gefunden.

Lokales
Hochheim a. M ., den 2. Juli 1931

Sieben Wochen Schönwetisr?
Nach dem Volksglauben bleibt das Wetter , wie es am

Siebenschläfertag war , sieben Wochen das gleiche. Der Sie¬
benschläfertag war am letzten Samstag gewesen, er war
durch prächtiges Sonnenwetter ausgezeichnet. Mithin ist es
berechtigt, sieben Wochen Schönwetter zu erwarten.

Für die Reife der Getreideernte wäre ein solches Wetter
sicher vorteilhaft , denn der Landwirt wünscht und hofft aus
eine gute und ausgiebige Ernte . Wenn Tag um Tag pral¬
lender Sonnenschein auf den wogenden Feldern brütet,
wenn ab und zu Gewitter die Hitze unterbrechen, so ist das
das richtige Erntewetter . Bleibt nur noch zu wünschen, daß
der Volksmund, der nicht immer Recht behält, diesmal sich
als wahr erweisen möge.

Aber auch die Städter haben an den angedeuteten sieben
Wochen Schönwetter ein lebhaftes Interesse . Ihnen winkt
die Urlaubs - und Reisezeit, und die Stadtkinder haben Fe¬
rien , da braucht man natürlich gutes Wetter , um sich drau¬
ßen erholen zu können. Das wäre nicht ohne, wenn der
Juli und der größte Teil des Monats August herrliche, son¬
nige Tage bescherten! Vorerst einmal abwarten und nickt
unvorsichtigerweise alles auf Schönwettertage setzen!

— Kinder auf öffentlichen Wegen. Die Mahnung an die
Eltern und Erzieher , Kinder nicht ohne Aufsicht auf öffent¬
lichen Wegen und Plätzen spielen zll lassen, ist angesichts
der sich in letzter Zeit häufenden Unfälle, die durch solche
Unachtsamkeit entstanden sind, wieder angebracht. Wie oft
hört man : ein Kind vom Auto überfahren mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert, oder tödlich
verunglückt. Und alle Vorwürfe , die nachher sich die Ange¬
hörigen machen, sind umsonst. Deshalb darauf achten: Kin¬
der nicht ohne Aufsicht auf öffentlichen Wegen spielen lassen,
man setzt der Kleinen Leben einer erhöhten Gefahr ' urch
Ueberfahren werden aus . Nachher ist es oft sehr schwer zu
klären ob das Kind wirklich in den Kraftwagen hineinlief,
oder ob der Führer den Unfall verschuldete. Erst dieser Tage
wurde wieder ein Kind in Badenheim überfahren , ahne von
dem Unfall selbst etwas gemerkt zu haben ist der Führer
weiter gefahren. Kinder gehören nicht ohne Aufsickt in die¬
ser verkehrsreichen Zeit zum Spielen auf die Straße.

—t . Berichtigung . In dem Referat Jlber den Fest-
kommers der Freiwilligen Feuerwehr am Samstag abend
ist ein Fehler unterlaufen. Der Begrüßungschor wurde vom
Gesangverein„Sängerbund" gesungen.

Totendes Licht.
Kriminalroman von Octavio Falckenberg.
Copyright by Greiner & Eo», Berlin NW 6.

(Nachdruck verboten.,
"39. Fortsetzung.

Auf der dortige» Polizeistation ließ der Kriminal¬
kommissar, der sich schon mit dem Professor telephonisch
in Verbindung gesetzt hatte, sich von den beiden Beamten
zunächst eingehenden Bericht erstatten . Dann zog er Ma¬
jos hinzu, hörte auch ihn und stellte schließlich die Frage:
„Sagen Sie , käme mit den erwähnten langjährigen Labora¬
toriumsversuchen nicht eventuell eine gewisse Persönlich¬
keit tn Frage , die auch sonst nicht gerade in allzu gutem
Leumund steht?"

„Ich habe auch schon daran gedacht", erwiderte Majos.
„Doch der Betreffende, dessen Namen ich begreiflicherweise
nicht zuerst nennen möchte, ist in den beiden letzten Tagen
überhaupt nicht tm Schloß gewesen."

„Wo hat er sich sonst ausgehalten", forschte lauernd
der Kommissar.

„Soviel ich unterrichtet bin, ist er in den beiden Näch¬
ten auf dem Mineuwerk geblieben und auch gestern mit¬
tag nicht zum Essen nach dem Schloß gekommen."

„Stimmt , — das habe ich auch schon authentisch sest-
stellen lassen," bestätigte der Beamte . „Ebenso kommt der
Betreffende für den heutigen Ueberfall nicht in Frage
. . . Hm — es interessierte mich nur , auch mal Ihre
Meinung zu hören", fuhr er darauf freundlicher fort.

„Sind Sie dem heutigen Attentäter noch nicht auf
die Spur gekommen," fragte jetzt Majos.

„Tja, " zuckte der Kommissar die Achseln, „wir haben
die Fährte jenes wilden Fahrers bis dicht vor das Schloß
verfolgen können. Dann waren wir mit einem Male mit
unferm ganzen Latein zu Ende. — Was nun ? — Schließ¬
lich kann sich doch jemand solch zentnerschweres Motor¬
rad nicht einfach auf den Buckel laden und sich damit
durch die Weinberge weiterfchlagen . . . Wissen Sie, " wurde

Mbe« An dir Mene Sitbiläumsleier
Der Freiwilligen Feuerwehr

(Schluß)
Am Sonntag morgen in der Frühe, der einen strahlenden

Sommertag ansagte, war Weckruf, ausgesührt von dem
Trommler- und Pfcisenchor des Kathol . Eesellenvereins und
der Turngemeinde. Um 11 Uh: versammelte sich die
Wehr aus dem „Plan ", dem Mittelpunkt der Stadt , zu einer
Uebung, der eine große Zahl von Zuschauern beiwohnte. Der¬
selben lag folgender Gedanke zugrunde: ' Ein Wohnhaus ist
vom Feuer erfaßt und es gilt Menschenleben zu retten. In
der kurzen Zeit von 3 Minuten warfen 5 Schlauchrohre ihre
Wasserstrahlen in den Brandherd . Im Nu war die mecha¬
nische 18 Meter hohe Leiter angelegt und ein Kind wurde aus
dem obersten Dachfenster vom Feuertode gerettet. Die Uebung
fand allseitigen Beifall.

Am Nachmittag bewegte sich ein großer Festzug, wie unsere
Stadt selten einen sieht, durch die Straßen , gebildet aus den
hiesigen Vereinen und nahezu 40 auswärtigen Feuerwehrver¬
bänden. Es war ein sardenfrohes Bild , das sich dem Auge dar¬
bot : die vielen Feuerwehrleute in ihren Uniformen mit den
blitzenden Helmen, dazu die Musik von mehreren Musikka¬
pellen, den Trommlern und Pfeifern und die begrüßende Zu-
schauermenge, die mit Blumen auswartete.

In der Festhalle angekommen, fand zunächst eine akade¬
mische Feier statt. Herr Oberbrandmeister Hirschmann begrüßte
die die Halle vollständig füllende Versammlung im Namen
der jubilierenden Wehr und dankte besonders den auswärtigen
Gäiten für ihr Erscheinen. Herr Bürgermeister Schlosser sprach
Worte der Begrüßung seitens der Stadtverwaltung und
wünschte allen Teilnehmern frohe Stunden in unserer gast¬
lichen v nd weingerühmten Mainstadt . Herr Kreisbrand¬
meister Ehry überbrachte Glückwünsche des Herrn Landrnts
und gab der Feuerwehrübung am Vormittag eine gute Note.
Die Wehr habe sich in der besten Verfassung gezeigt, nicht in
einseitigem äußeren Drill , sondern beseelt von einem inneren
Interesse und Pflichtgefühl.

Nachdem auch noch Feuerwehr-Inspektor Florreich ge¬
sprochen, dankte der Kommandant den Rednern und gab
seiner Freude Ausdruck, daß auch zwei noch lebende Gründer
der Wehr, die Herren Schuhmachermeister Johann Kourad
Hofmann und Maurermeister Johann Philipp Sommer am
Festzuge teilgenommen und am Ehrentische anwesend seien.—
Nachträglich wurde bekanntgegeben, daß auch noch Johann
Kaufmann zu den Gründern zähle. Der 4. Mitbegründer,
Herr Maurermeister Kaspar Merkel, ist leider in diesen Tagen
verstorben.

Damit wär der offizielle Teil des Festes beendet, und
nun entwickelte sich bei Musik und Tanz und einem guten
Glase 1930er Hochheimer Naturwcin, der eine allseitige An¬
erkennung fand, eine festlich bewegte Stimmung , bei der die
noch restlichen Stunden des Tages rasch dahinschwanden, bis
die Abendzüge der Bahn und die vielen Motorwagen die Fest¬
gäste mit schönen Erinnerungen an die Eindrücke des Tages
wieder dem Heim zusührten.—

Am Montag , Fest Peter und Paul , war der Nachmittag
dem Freudenbedürfnis der Jugend gewidmet. Am Abend gab
ein großer Teil der hiesigen Einwohnerschaft der Feuerwehr aus
dem Festplotz noch einnml die Ehre ihres Besuches, bis in
vorgerückter Nachtstunde das in allen seinen Teilen schön und
harmonisch verlaufene Fest sein Ende fand. ll—

—r . Ehrung . Herr Oberbrandmeister Peter Hirschmann,
Kommandant der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr, bekam
von derselben als Gratnlationsgcschent zu seinem 10jährigen
Dienstjubiläum (1921- 1931) und zu seiner Beförderung zum
„Oberbrandmeister" eine kunstvoll gearbeitete Plakette, die
von der Gesamtwehr am verflossenen Montag , Fest Peter
und Paul , unter Vorantritt der Feuerwehrkapelle durch Herrn
KreisbrandmeisterHcinze überreicht wurde. Die Plakette
wurde geliefert von Herrn Fritz Riedel, Juwelier.

—r. Beerdigung . Ein großer Leichenzug bewegte sich
am gestrigen Nachmittag , den 1. Juli , nach dem hiesigen
Friedhofe . Der im hohen Alter von nahezu 86 Jahren
verstorbene Maurermeister , Herr Kaspar Merkeltz., wurde
zur letzten Ruhe bestattet. In dem Lcichenzuge schritten

er jetzt merklich nervös , „nachgerade kommt mir jene
verflixte Gehrimkrämereidort aus dem Schlosse faktisch
zum Halse heraus , das werden Sie mir nicht verdenken
können. — Darum unternehme tch vorläufig auch keine
weiteren Schritte , bis ich das endgültige Resultat über
die Lampenprüfung in Händen habe. Dazu mag sich die
obere Behörde tn Barcelona äußern — und dann meinet¬
wegen, — aber nicht eher I" schloß er. „Ueberdies haben
Sie ja den Pallas da, der doch wirklich eine Autorität
ersten Ranges auf feinem Gebiete ist."

„Wenn der Aermste nur nicht selbst so in Mitleiden¬
schaft gezogen und behindert worden wäre", bemerkte
Majos.

„Nun, " bezweifelte der Kommissar, „nach der unzwei¬
deutigen Anspielung des Doktors soll er an einem tüch¬
tigen Katzenjammer leiden —•"

Der Kommissar beendete die Unterredung mit dem
Hinweise: „Nun wollen Sie wieder nach Hause fahren . . .
Schön, ich werde Ihnen zur persönlichen Sicherheit einen
Landjäger aus dem Motorrade folgen lassen . . . bis zur
Schloßbrücke . . . aber keinesfalls weiter," hob er abweh¬
rend die Hand und macht Majos eine höchst förmliche
Verbeugung.

Von dem geringen Entgegenkommen der Polizeibehörde
war Majos recht wenig erbaut und so trat er in nieder¬
geschlagener Stimmung die Rückreise an. Absichtlich ließ
er den Schofför langsamer fahren , damit der nachfolgende
Landjäger auf seinem Motorrade auch Schritt halten
konnte. Wie versprochen, begleitete dieser sie bis zur
Schloßbrücke, dann machte er kurz kehrt.

Voll nervös erregter Spannung und Ungeduld stürz¬
ten Marola und Donata schon im Hausflur dem An¬
kommenden entgegen und umringten ihn mit den ver¬
schiedenstenFragen — wie alles geworden wäre — und
ob er selbst bet dem furchtbaren Ueberfall keinen Schaden
genommen hätte — usw.

In merklich mißmutigem Tone antwortete ihnen
Majos darauf und fragte dann nach dem Ergehen der
Kranken, das ihm als durchaus zufriedenstellend geschil¬
dert wurde. Das Anerbieten, mit den Damen essen zu
können, nahm er dankbar an und äußerte den Wunsch,
nach Tisch eine Stunde schlafen zu dürfen.

neben einer großen Anzahl von kranztragenden
die hiesige Freiwillige Feuerwehr , zu deren Jp1“!
der Verstorbene zählte , ferner der Gesangverein
deren Ehrenmitglied er ebenfalls war und der j ^
Ehemaliger Kriegsgefangenen mit ihren traueruM j^ l ^ °u-Tur,lsep
Fahnen . Die Musik der Feuerwehr gab dem Tra»̂ ’ ^ " M ai
das Geleite . Die Harmonie fang am Sterbehaus.  der Fezer

- “ - Ä ^ von 1861  F
T _begeht

dem Friedhofe je einen Trauerchor . Nach der
Einfegnuug wurden am Grabe unter ehrenvollen
rufen Kränze niedergelegt im Namen der oben ij he ^ ^ rshdrei Vereine Gin Tonltück der Mulikkavelle besch/" »ecer des i

eti'i , ln5  von 1861
drei Vereine . Ein Tonstück der Musikkapelle beschs°
erhebende Trauerfeier,
hiesiger Stadt ^ gut bekannte und in
mein ), ' . j. . s"

Der (Sternenhimmel im Juli. J\ ba nnm am9

Der Verstorbene war j-oui <
ger ötaot gut oerannte und in seinem Fache", im
igeschätzte Persönlichkeit . Er ruhe in Gottes hl. m, j*’ ^ Mrumm

lUh cm um J
Wenn bei Eintritt der Dunkelheit eben tief im

der rote Antares die Nord -Südlinie durchschreitet, so Otz
Höhepunkt des Sommers erreicht und die Tage &cßj5 tintertr ’'V Die
wieder merklich kürzer zu werden. Das am Horizô « rau ^ rmx
lang gleitende Auge erblickt rechts von Antares d>cf <i eftn  ,
Spica , auf die eben, im Westen stehend, der rötliche ,, %;; » \
in raschem Laufe zueilt. Doch sein Versuch, der Son" ^iw. i™ Ûarnuud hör HvM ,-°eamten eineentfliehen, die im Juli bereits im Sternbild der Zu-'M "“7
steht, gelingt ihm nicht. Der Monat August wird immer mehr i
gültig vom Abendhimmel verjagen . Vollwertigen ^ ^ fn, Der ecke Tü
uieiri uem uu . . . . - .̂ Nürea rmmito
gende Saturn mit seinen einzigartigen , aus vielen iner • <> I I,
meteorischen Körperchen zusammengesetzten Ringen.  UzM. l >iayrei
ihm gelangen wir über Atair im Adler zu dem JfJ  ia. in°i n„öe' ö!c
Stern des Sonnenhimmels Wega in der Leyer. _ ^Hehĝ wakei rbekannten Himmelswagen finden wir bereits in

Winter " hoch im Zenith stehend, funkelt. Von Capellal einäetr

men 1!
die

Fahrt zum Nordhorizont hinab, an denr̂ jetzt̂ Caüll̂ '^ ^ Pösieren^Si
gelang C. z

des Schwans (östlich von Wega) ein. Gerade diese von « ^ ^ " 8 der b
len Millionen von Sonnen erfüllte Gegend gewaNdMn/' J°rt ' ®me
klaren Nächten dem empfindsamen Beschauer einen * Rchg- ."ck ven
wältigenden Eindruck. , ^ nÄIT,

Der Abendhimmel im Juli ist sehr arm an 01’ e
Jupiter kommt am 25.  in Konjunktion mit der Sonnej ^ 40-Stui
bleibt deshalb unsichtbar. Auch Mars wird nach uno ^̂ -- Frankfurt
von der Sonne eingeholt und seine Sichtbarkeitsdauergestellten vors
Westhimmel nimmt bis auf eine Viertelstunde ab. b.eccksichti!
ilt ebenfalls wegen feiner großen Sonnen -Nähe dem d Egbert auf 4
Auge unsichtbar. Venus fungiert als Morgenstern iw M ^ wtung der
und verkündet das Nahen des Tagesgsftirns ecke ig 'wtzt gesehe
Stunde vor seinem Aufgang . Saturn dagegen men Wirtsc
Schützen und schmückt den Abendhimmel. Mitte desj  Sdnele
nats durchschreitet er die Nord -Süd -Linie um Mitteln ^ ..

Auf seinem Lauf durch die Ekliptik bedeckt der MoN° i «Ueriisch^ für
19. nachmittags den Planeten Mars und am 21, 12. Juli hi
Spica . Mars bzw. Spica verschwinden am dunklen K «Mische Bedeut
des Mondes und tauchen nach etwa einer Stunde am Tasters Dr L

„ «AirtSrtv nnf Sttöftbrtrn ffptnpr ^ prnroht ^ »j 0*5 5SniivNî . c_Rande wieder auf. Den Besitzern kleiner Fernrohre ' ^ ^ Hauptreferc
-s ™. « die ^ Z>llchen Frechediese beiden seltenen Erscheinungen, von denen die )

auch mit unbewaffnetem Auge gut zu beobachten sein
besonders empfohlen. Maschi

Mondphasen : 8. letztes Viertel , 15. Neumond , 22. 1 Wchau verbu
Viertel , 29. Vollmond

Dermifchies.
Standgeld " für ein nokgelandekes Flugzeug . Vor ck
— . . ' . - ■ * * — " 1 ör;gen Tagen wurde das seinerzeit auf dem Flugplatz

bei Trier  gelandete französische Militärflugzeug
nach Frankreich abtransportiert . Das Flugzeug , das ^
28. Mai bis zum 19. Juni , also genau drei Wochelück
dem Flugplatz gestanden hatte , wurde von einem P0A
beamten Tag und Nacht bewacht, da etwaige SabotaAr .
vermieden werden muhten. Dieser Bewachnngsdienstj
den Franzosen teuer zu stehen; am Tage des Abtransp "„<
ließ die Polizeiverwaltung bei dein frailzösischen KoMM
agent in Trier eine Rechnung über etwa 640 RM ® “
chungsgebühren präsentieren , die auch prompt dk)
wurde.

in eine

Während Donata sich beeilte, ihm im oberen ^ f
ein Bett herzurichten, leistete ihm Marola beim
Gesellschaft. Lange richtete sie ihre dunklen Augen b«
fragend auf ihn und schließlich sprach sie mit steh
der Stimme : „Lieber Majos , was haben Sie nur?

Da erzählte dieser ihr in recht verärgertem Tone,
wenig Glauben ihm die Polizeibehörde rn allem sche"
wollte. _ ^Ganz zart haschte sie nach seiner Hand, blickte1 *
feuchten Auges an und sagte leise: „Aber ich glaubê I^an Sie und weiß, daß Sie allein uns alle, alle r>
werden !" ^Da griff er nach ihrer Rechten, führte sie an die
und bedeckte sie mit feurigen Küssen.

Eine Weile ließ sie ihn gewähren und fuhr däzû^kosend mit ihrer Linken über seinen herabgebeugten K>W
dann hauchte sie dicht an seinem Ohr : „Später , ltev>' ,
Majos . . . alles , alles später . . Damit entzog sie tl'
die Hand und huschte wie ein scheues Rehchen davon- >

Majos hatte ganz fest bis Abend geschlafen. ^ snl(
wieder erwachte, rieb er sich die Augen, und verspürte 0,
keine Lust, sich zu erheben. — Was für Zweck hatte
— Doch plötzlich kam ihm der Gedanke an Marola.
die so fest an ihn glaubte und so lieb zu ihm war,^
«r nicht im Stiche lassen. Ihr mußte er helfen, auch
man ihm selber nicht half, ihm vielmehr Schwierigkeitenz
den Weg legte, nur, weil man für das Rätselhafte, / !̂-~ - - . . . - - snorffnttD" ,sich hier hinter den Kulissen abspielte, kein VerstäNv'
zeigte. — Mit festem Entschluß, noch einmal alles T

ritt 2.1» {V.v n v*/*» m* mrtmtv 'wagen und daran zu setzen, sprang er auf, machte
schnell fertig und ging hinunter.

Bei den Damen traf er Pallas , der ihn ganz vergvJz
begrüßte und sich in Gesellschaft Donatas sichtlich
zu fühlen schien. Das plötzliche Erscheinen von M ^
setzte Donata , die mit Pallas tüchtig geschäkert zu lr rte jlickien. tn merllicke Verlegenbeit. So erbob sie sich Iw'schien, tn merlliche Verlegenheit. So erhob sie sich
mit Marola , um für das Abendessen zu sorgen. . <$ /

Nun mußte Majos genau berichten — von berrt j,
fall und von seiner letzten Unterredung mit dem 5krnu»
kommissar.

(Fortsetzung
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SAus dev AMgSMtO
ueruinM̂ - Eau-Turnfest des Untertaunusgaues der D. T . ,n

Trauê ^ ttm a. M . am 4., 5. und 6. Juli ds . Frs .. verbun-
,aus uE mit der Feier des 70 -jährigen Bestehens des Turn¬
er kil-h «ns von 1861 Flörsheim a. M . Der Untertaunusgau
vollen 'sr D T. begeht in den Tagen des 4., 5. und fc>.
•naenaifs . in Flörsheim a . M . sein 22. Gauturnfest , das

beschl̂u,^ Feier des 70-jährigen Vereinsbestehens des Turn-
,ar eE 'Ns von 1861 Flörsheim verbunden Nt- Die vielge-
Fache Ultbeit  im Gau wird in den Wettkämpfen desL, -ri-ENens . Scbmim>n-n« vnh Fechtens sutii Ausdruck kommen.hl. Fl''
llt.
f im
tet, so

6# Wettkämpfen liegen jetzt bereits nn Turnen 3o0
.schwimmen 180 Meldungen vor . Die Schutzherrin
,5gejtes .. .so>!' i. r ^ wlmmen 180 Meldungen vor . .me - ;

beg>̂ festes ist. die auf dem Gebiete deut,chen Sportes be-
izotzt" e Fwu Irmgard von Dpel.)ort, ,

res dl^
' Uluu OITTIQIUU vvn

3ut  Festnahme der Frankfurter « reo,rv-,es,chwrno.er
^on»i !. '' Frankfurt a. rn . Welchen Erfolg die Zchammenaroer
ZwB ^ .Beamten einer hiesigen Großbank und Krtmrna '

rd ihn 1r̂ch die Festnahme von zwei Schecksalscheriiihat. zerg
Ln ^ J llnin« mehr durch die krimmalpolizeilichen Feststellun
Lmpofi eine Täter , der sich bei feiner Festnahme Balerw

elen iö"drea nannte , heißt richtig Ugo Cmrlotta . Er gehörte
me! >1 §1  im Jahre 1927 in Mailand festgenommmen Scheck-
em h-̂ Kerbande . die 16 Personen stark war , an. Diese Lande
r MN ff '» Deutschland. Oesterreich, m der Schweiz m der
- ' i,i »«' ,,̂ choslowakei und in vielen anderen Landern betrüge
CaM größeren Stils begangen. Beli den Straftaten ^bed. ^
'apella - L 'ch die einzelnen Mitglieder falscher Namen . Im Jahregelang C x. B . in Dresden ein großer Coup, wove,
i „.ied'k ^8000̂ RM ^Bargeld in die Hände fielen. Die Reife-
Lellstt' ! dtbriefe . di^ von d?! in Frankfurt festgenommenen Per-

e-nen » ^ ditbriSbmutzse Pap sowie das Druckmaterial ftam-
m,a- >-^ nicht von de? National ' City Bank °f Newyork.

Sonn - '! 40-Slunden -Woche bei den Adlerwerken.
ch und "i ^ ' ' Frankfurt a. M. Die Adlerwerke haben etwa130
tsdauek M ° teUten vorsorglich zum 1. August gekündigt. Außer
ab V-L '" ist beabsichtiat die Arbeitszeit durch Ausfall der Sams-
dem Ä Aarbeit auf 40 Stunden wöchentlich zu verringern

, im Är ^ oltung der Adlerwerke hat sich zu diesen Maßnahmen
i'« .f 'Dnlaßt gesehen, da der Absatz unter dem Druck der all-

steht̂ Niemer Wirtschaftskrise zurückgegangen ist.
*>/ * J Schiele auf dem Bafsauischen Baaernkag.

am
Tä
sein

Aaslättcn. Der diesjährige u
""^Hib ^ vschaft für Nassau und den Kreis Wetzlar, der am u.

l>i>!m!̂ ptreferat halten wird . Ferner wir „
Loschen Freiheitskämpfers und Bailernbefre s F Yr U

WchNd zum Stein gedacht werden. Mit dem Bauerntag
rj '• eine m>af(tiinen = und Gewerbeausstellung sowie eine

^ - -L7d -N. Ä --N «» --« »Jf*
™ng jp einem historischen̂ Festzug erreichen.

d Frankfurta Al. (B erfchwnndene Akt en und
'schenkte Kleider .) Gegen den Kaufmann S,eg-

Löwenstein de hier ein Konfektionsgeschäftbetrieb.t 2 eTZfZrfnhr en njeaen Untreue, Konkursver-Bor

,i"°
305^*|VH

Esl^ba»̂
iehe"'\“
> v>v
;> *

B %
,e i-
rette"

hatte eine Anzahl Geschäftsbücher befchlag-

ÄSÄ«

i •) Darmftaöl . (AnfteSende Blutarmut bei
Pferden .) Bei einem Pferde des Gutspachters auf den
Karlshof besteht der Verdacht aus ansteckende Blutarmut.

•‘"Tf ^
trunE gerieten hier einige Arbeiter in Streit , wobei ein
Arbeiter das Messer zog und zwei junge Leute derartig
verletzte daß beide sofort ins hiesige Krankenhaus gebracht
werden nlußten . Während der eine nach Anlegung eineo
Verbandes wieder entlasten werden konnte mußte der an¬
dere in das Weinheimer Krankenhaus uberfuhrt werden.
Durcb einige Messerstiche wurde die Lunge verletzt, wodurch
W . - LN iintrat - W - ,-d> !« ■»<« « >" & ‘
^^M^Compettheitn. (Immer das alte Lied beim
-u a .a ) An der Altrheinmündung fuhren zwei iunze
Wormser mit ihrem P °dd-ib°°. " -» »" ." Z - « »rendes Eilgüterboot bis zu dessen Bug heran . Sie ramm
tiniinrch m stark in die Fahrlime und wurden ms Wasser
geworfen. Ein Wormser, Heinrich Loch, der mit. seiner tyrau
ebenfalls eine Paddelbovtfahrt gemacht hattev nef den^Ber-
unalückten eine Ermahnung zu iind es gelang chm. me
Beiden auf den Schleppa.ihünger zu bergen. Das Paddel¬
boot ist schwer beschädigt, ein Teil des Gepäcks .st em
Opfer des Rheins geworden. m ^ knNrisi « l ->i>te1

V.\ Reckarsleinach. (Tüchtige G e scha s t s t e u t e.)
Der Staat hat am hiesigen Wehr einen Bootswagen unent¬
geltlich bereitgestellt für Wasserfahrer d.e mnsetzen musten.
Mehrere junge Leute machten sich das zu Ukutzen uno i-er
mieteten den Bootswagen für 50 Pfennig . Ma .'. hat ihnen
das Handwerk rasch gelegt. „ Svv,;w

(•) Llein-Gerau . (Tödlich verunglückt .) Landwir.

daß er schwere innere Verletzungen erlitt . Er wuroe sv,vr,
ins Krankenhaus übergeführt starb aber ba d darauf an
den erlittenen Verletzungen. Hechler stand im 51. Levens

(:) Doderihmm. (B l hiesigen' Landwirtes 'wurde aus
dem FeGe von ei! !m Insekt gestochen- Die Frau mußte
sich wegen beginnender Blutvergiftung m ärztliche Behänd-

Mainr ." <W ieder mal dieverschl  u ckt e Na  -
^ s ^ skinp t8iähriae Näherin hat die Angewohnheit, Na-

den WN zu nehmen!' Run verschluckte sie eine.
Da" Mädchen kam sofort ins Krankenhaus zur Rontgen-
Sr5u ? um festzchtellen ob die Radel ev. ohne operw
tiven Eingriff entfernt werden lann.

( \ Mainr (Das Stadttheater  e r h a l t e i n e
D re bb  ü h n e)  Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung
u a für das Stadttheater die Errichtung einer Drehbühne
i!n Kostenbeträge von 16 000 Mark beschlossen.

*, , }>, « SSiSi *LkLä ' -Si ÄUU
S, " 4 . b W «4 d-, s »-'«
M alterb ach in einen Strudel und wurde abgetrieben, ^ er,^
Mniae Peter Jot schwamm den. Ertrinkenden nach.. Dieser
SS » ' iffn n fett « Md j°« !h» >"lt m dl- T,,st . D -
MUa [ungen L-»i° find nicht - » d» » bnll - ch- - -

' °"' "ll "B «d Kreuznach. «Tddiich - - - - - - - -̂

S $ » « SES¥ä
weiler aus . Dem -̂ jood fiel Feuerwehr-

chLLK L ui-- .i-
Ul\L  dic Wehren der Nachbarorte atariniert
L̂ n? w°̂ Ä !°ta.U» ein erheblicher Zeitverlust entstand.

nich vliob Als L. von der KriMinaipoiize, «uiu -m
Wut&e bot er einem Beamten Anzuge zum Gefchen

^iAK -Uchd berief sich daraus , daß andere Beamte von ihm
rnl" , îbet erhniftn hotten Der Beamte, dentü. üle§ erzählte,
Ä ßoW ^ at̂ ifalÄ Mitteilung und «^  L' pifiteS i ®CLS, * una beiß.. wo man eins der ver-S3K . man eins der ver-

^ '? Sr °nks! rt " m M. (D i e, V e r u n t r e u u ng d e s
kbeamten .) Zu den Veruntreuungen beim Ban -

ä ^ ää ' jwi

biAihn'

s

e a m t e n.)
l

s

L d-m 'Beitrag" von 20 50o 'ilaus . Danach ging er in
letzten Tagen der vergangenen Woche zur Reichs -

das Geld und ist seitdem fluchtig. . .
^ n ffl (BeiIN Baden ertrunken .)
L , vielbesuchten Strandbad in Eschersheim wurde der
tz.̂ nde Ludwig Kirchner vermißt. Er lst offenbar br M
Qen ertrunken Seine Kleider, in denen stch e,n große -er

.betrag befand, wurden sichergestellt. ys„ smfnn
o„ ::  Itafinn tDie Stein - Plakette .) Im Anschluß

Steinfeier überreichte Staatssekretär Dr. Abegg im
iib̂ rn des preußischen Innenministers Sevenng der GraU von her Urenkelin Stein , die vom preußischen
Zat Heraus ge gebend Stein -Plakette . Der pretlßische Ml-

fvr Woblfabrt stellte der Gemeinde Frucht , in deren
H '" sichVLruft Steins befindet, für em JugendHem,

.̂ Uinme von 1800 RM . u h n «hhnl [ >
It> ' Dierdorf Westerwald. (Auto m ' t 5) andbatt
L ' ° lern verunglückt .) Im Märkerwald ereignete

tödliche/ Autounfall . Ein Lieferwagen von hl« ,
gesetzt mit Handballspielern , Mm * ‘

U'" ° " °°-

H 'L %'  5Ä 'm *«? 'ÄL *sÄ «SQnnnrPto imh mit Sittlichkeitsantragen bedrohte,

iw - untato erfahren wir noch-,

Ä « LL ?,°N .in\ ^ hovw» cv-i , ' . _ Knn sŷsyt> niic; Wonach ging dt in

ei'"

it

bedrohte
5?l,f die^Hilferufe des Kindes flüchtig, wurde aber von
? °l>zei erkannt und festgenommen. . . .. .

Sin

(,^ %r erkannt'und"festgenommen
iih'̂ chollen. (Vom Heuwagen_ _ _ gestürzt
WhV  verletz  t.) Im nahen Stondorf fiel

für einen anderen Heu geladen hatte beim Bi.
^ °ev° ge Zerreißens des Seiles von dem hochbeladenen
V rücklings derart auf den Kopf, daß er schwer

"r seine Wohnung verbracht werden mußte,

und
Land

Der Kindermöri >er verhaftet.
Er wollte der Beerdigung seiner Opfer zusehen!

'Nrumarkt 1 Juli Wie bereits gemeldet, hat m den
d-° 6' n\ °,rlC V°^ TSMorgen,m .-v (SHccfcr seine vier Kinder ermordet. Der

K 2  Kampf mit der 18 jährigen Stieftochter voraus.
at  hör m f feruelle Momente zuruckzufuhren ,e>n

gegangen, kg„qreicher Polizeistreifen konnte der Mor«
durfte . um angreiw ^ .^ ^ stgenommen werden.

um zehn Uhr die Beerdigung der ungluck-
Äer NaMinden foütc, sah die Blenschemnenge

lichen mer ps s Mörder auftauchen. ln größter
oben auf d g x„darweriebeamten und die Leute

völkerung ihren Jorlganĝ _

Entführt oder auögerissen?

jwwrifÄVjws

genommen. _ .

Heidelberger Erfolg in Dänemark.
Der akademische Gesangverein in Kopenhagen.

e. u rcn  1 Juli Der akademische Gesangverein der
Kopenhagen, 1- Imt - , Einladung der Gesellschaft

Universität HeMe berg der a f̂ L . ^ penhagen unter
für deutsch-damschen KMlur Wrnfcffor Poppen unter
ber Seitung »0 Publikums mehrere Konzerte ge-
großer Vegeisterung des P 'm Konzertsaal des Tivoli -m
geben hatte , veranstane - Personen emgefun-
Abschiedskonzert, zu dein suh Prinzessin Harald von Dä-den hatten , barunter PrmznL IN { enden-
nemark und die deustch G '^ r das Deutschlandliedsin-
wollendem Bufall »mißte felne5  Aufenthaltes tn
& »Ta 8®n̂ 5 Ä - -
leiert.

MWWe MdjtzM
Abfcĥnß^ s^ deutsch-rmnänischen'^Handelsvttirages . - DU

deutschen Erntevorschätzungen.
Die starke Nachfrage nach ausländischen Zahlungsm .tr

tefn die infolae der Zuruckziehung der kurzfrlfilg n LH

S £ '1 ’tJ 'i ’Tüf??rn?!»r„°t ; Sf.lÄS
IrTbiÄ ' Ä « « “ ' Ar dl! dLilch . b--

7Z -i -7 '. Ä X  ÄÄTuSi -MAS

tnmina mit Entschiedenheit zum Ausdruck gebracht hat.
L entscheidend darauf an. daß wir in der gesamten of.

feitSSCTJÄ»

rung gegenüber allen in letzter Zeit im Hinblick auf die
tzoo° .?»I,i °n - - Ig- l- ucht-n Jntereslenwunschen «-» b-n

Die Erieichtecungen - - - d- - " R - tzen d»Ä r ÄS Si ^ rifarÄ Sh-
jenen Weg der Finanz - und Wirtschaftssanierung abwei.

L « K R^ öfstntlichê imd^ privMê Wirtschaf̂ fein. Und

Wr .'°7 Aichpirs
sentlichen wie m mm-barmachunq der trüben Erfahrun-
gen" mst eine Besserung der gesamtwirtschaftlichen Verhält-

" V// 'bicfiB̂esserung aber sind die kurzfristigen Gelber
Pin/LmL Sie täuschen uns einen Kapitalre .chtum
nnr  sL nltr  Schein ist, und der in wenigen Tagen zerflat-
K kan! Di? deutsche Wirtschaft muß dah.n .kommen

> ihren Bedarf an kurzfristigen Krediten aus der e i g ent«
t Wnfpsmirtfrfinftheraus decken zu können. Der berechtigte
' bSÄÄ mu6 auf 3Seit » °g d-- —

jtigen  Kredits verwiesen werden.
An der Börse  Haben die Schwierigkeiten, die dem

fäoovervlan erwachsen sind, die srischfrvhliche Haussestnn.
inung der ersten Tage , wie wir schon in der vergangenen
Woche betonen konnten, stark eingedämmt. Diel Börse hattein hon erften Taaen jedes Gefühl für die wirkliche Nealitar

- feTn io£ . " «5 * * 4 . B- r, -" . °i - ° »
Berliner Bankier Fürstenberg einmal genannt hat . smd
keineswegs immer ungefährlich, denn ste pflegen j
ihren letzten Verästelungen und Auswirkungen das g
teil dessen herbeizuführen , was man -zuerst gewallt hal . D 2
f<><- Mal hat sich die Rückorientierung zu ben vernünftig ,
her allaemeinen Wirtschaftslage angepaßten Geschafisprak-
L - -?2 « k-ib»n, -I°( BoUjoBcn cs gab oBcrbraw W-
tuciic erhebliche Kurseinbuhen , ,edc>ch war die Grundten
denz der Börse im großen Ganzen fest für emlge Pap ere
I^ .ör Iiacki»imag Messer noch oben lenblerenb. Das r f )
der BGste wird sich dann in der nächsten Zeit auch nicht viel
verändern , wenn der Hooverplan Tatsache wird.

•JÄK2 ! ssz ssx :i  Ä 'ÄS

teÄdlmäfciS « « "StÄäijungraÄÄASi äs -'®
»ÄHrff ^ StS ^ rpÄ ’Ewirkt . da ^
Ä % e® TuTfüÄe Handelsverträge mit anderen
Balkanstaaten maßgebend sein MUß.

Die deuischeil Ernlevorschätzlingen, die jetzt ans allen
Teilen des Landes vorliegen, ergeben .in allgemeinen em
/echt günstiges Bild . Abgesehen von einigen wenigen Lan-
desstrichen ist die Ernte bisher von Unwettern verschont ge¬
blieben. das Getreide steht überall dicht NN Halm und der
Fruchtansatz ist gut . In einigen Landestellen hat d e Ernt
der Frühgerste schon begonnen, die einen Ptitteiertrag
bringt. Auch die ersten Frühkartoffeln kommen auf den
Markt, was eine Entlastung im Kartofselgeschaft bedeutet.
No seither alte Ware ziemlich gesucht war , da dw Verbrau
her vielfach die neuen , aus dem Ausland emgefuhrten^Kar-
Affeln nicht kaufen konnten, da sie im Vergleich zu der in¬
ländischen Ware ziemlich teuer sind.

, ! Sllarbrnckcn. (Die franzSM -ye  ® I.[u. s/ffi rl cL
waltung erhöl , t die Miete  n.) Die französische Gruben
Verwaltung, die ihren Arbeitern durch Lohnkürzungen und
andauernde Feierschichten das zum Leben notwendige Em

E - p, ° ,i ° » ich --,- -
letzt ) Bei der Vornahme vou Schweißarbelten kam es m
einer in der Mercedesstraße in Untertürkhe.m gelegenen Fab « !
zu eiun- Erpkoston. Dadurch wurde em 59 Jahre alter Schlof
{et dem ein Berschlußstück des Apparats an den Kopf ge-
schleudert wurde, schwer, verletzt.



Für eilige Leser.
:>: Das vreutzischc Innenministerium weist darauf

»in . daß die Polizei in Zukunft bei Ausschreitungen ruck,
fichtslos von der Schußwaffe Gebrauch machen werde.

Bor der Berliner Universität kam es am Mitt«
woch vormittag zu neue » Zusammenstößen mit kommuni¬
stischen Studenten.

Der Berliner Polizeipräsident hat im Zusammen¬
hang mit dem Verbot der Spartakiade das internationale
Spartakiadckomitee soivie die entsprechenden Unterorganc
aufgelöst.

Italien hat seine » Schuldnern ^ gegenüber den
Hoover -Plan mit dem 1. Juli in Kraft ges

Eine neue polnische Grenzverletzung evetzne «? sich
bei Elgcnau durch ei » polnisches Flugzeug . Bei Od w>. .. . . n« . 1.^..vc{ «siutiiuu IHUUIu » T.' ' ~ . ..̂ .5'^
rin junger Mann von einem polnischen Grenzbeamten
über die Grenze verschleppt.

Die amerikanische Ausfassung in der Tributfrage
»st: „Die Vereinigten Staate » schlagen vor . daß Deut,ch-
land an die BIZ.  zahlt , unter der Bedingung der vol¬
len Rückerstattung an Deutschland und der Rnckzahlnng
»er Anleihe in 23 Jahren ".

Oer Zeppelin auf der Rückfahrt.
Die Postauswechslungin Reykjavik.

Reykjavik . 2. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin'
hat auf seiner Nordlandfahrt Island erreicht . Die Aus¬
wechslung der Post von und an Bord erfolgte auf einer
Ebene des Oeskjukfid , die für diesen Zweck hergerichtet
worden war . Nach dem ersten Erscheinen des „Graf Zeppe¬
lin " strömte die Bevölkerung zusammen und mit allen mög¬
lichen Verkehrsmitteln nach dem Hügel , und als gegen
8,30 Uhr das Luftschiff zurückkehrte , war die Hälfte der
28 000 Einwohner von Reykjavik versammelt.

Auf dem Hügel war ein Feuer angezündet worden . Das
Luftschiff flog ganz niedrig und warf d i e P o st s a cke mit¬
tels Fallschirms ab . drehte dann nach Süden und kehrte
bald wieder zurück. Es wurde eine Leine ausgeworfen , an der
die aufzunehmenden Postsäcke befestigt werden sollten . Die
Fahrt war jedoch ziemlich schnell, so daß die Befestigung der
Postsäcke nicht gelang . Bei dem nächsten Versuch wurden
die Motoren gestoppt , und die Aufnahme der Säcke ging
unter dem Jubel der Menge glatt vor sich. Die ausgewor¬
fene Post umfaßte etwa 20 000 Briefe . — „Graf Zeppelin
bat über Norwegen die Rückfahrt angetreten.

Union-Theater
Von Samstag, den 4. bis Montag, den 6.

Ein Programm, das seinesgleichen sucht!
Man iÄ wunderbar unterhalten . . . .
Man lacht Tränen . . . .
Man fiebert vor Spannung . . . .
— und alles in einem Progamm!

Der Stumme von Portici
Ein schreiend luftiger Tonfilmschwank
mit Deutschlands bellen Komikern.

Tanzende Bäume
Ein märchenhaft schöner Ufaton-Kultur¬
film aus den gewaltig . Karpathenwäldern

D-Zug 13 hat Verspätung
Der sensationelle Kriminal - Ton-
Film der tollsten Abenteuer.
Sonntag 4 Uhr Kinder .Vorsfellung.

VelhagcnöcKlasings
Monatshefte
genießen im In - und Auslande den

Ruf der
schönsten deutschen

Monatsschrift
Monatlich nur RM . 2.4 o

Der Leserkreis:
3eher kulturbedürftige Deutsche, der an
der Entwicklung seiner Zeit lebendigen

Anteil nimmt.

Jedes Heft bringt
Äleistereverke moderner Erzähler

TjUanbertien  hervorragender Schriftstel¬
ler an« all» Gebieten de« Lebens und der
lknttnr .HerrücheWiedergabei , nachWer-

h» btt  bildenden Kunst.
SM^ogen tt  Klasiug « Monatshefte

mache» Ihr Heim zu einer Stätte der
Xnttar  und edelster Lebensfreude.

Der Verlag Delhagrn &Klasing, LeipzigsI
übersendet auf Wunsch gegen Einsendung
von ZoPfg . in Marken für Porto kostenlos

«» Heft (sonst 2,4o)  als Probeheft
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— Genaue Anschrift bei Postsendungen nach Landorten.
Postsendungen nach Landorten , die in Landkraftposten ein¬
bezogen sind, werden noch häufig unrichtig bezeichnet . Um
die unverzögerte Ueberkunft der Sendungen sicherzustellen,
muß neben dem Bestimmungsort in der Aufschrift der
Name des Abgangsortes der Landkraftpost — das Leitpost¬
amt — mit dem Zusatz „Land " hinzugefügt werden . Die
richtige Postanschrift ist aus dem neben dem Aufgabestem¬
pel aufgedruckten Gummistempel zu ersehen.

— Ordnung und Sauberkeit in den Zügen . Um Klagen
über mangelnde Sauberkeit in den Zügen zu begegnen , ist
Anordnung ergangen , daß die Wagen (namentlich die D-
Zugwagen ) während der Fahrt in Ordnung gehalten und
Rauch -, Eß - und Leseabfälle durch die Dienstfrauen einge-
sammelt werden . Auf Polster und Sitzplätze dürfen die
Füße nur aufgelegt werden , wenn durch Unterlegen einer
Zeitung oder bergt , ihre Beschmutzung verhütet wird . In
den Nichtraucher - und Frauenabteilen darf auch dann nicht
geraucht werden , wenn die Mitreisenden ihre Zustimmung
dazu geben . Das Belegen unbesetzter Sitzplätze mit Gepäck,
das Unterbringen in anderen Abteilen oder in den Gängen
der Durchgangswagen , das Versperren der Türen mit Ge¬
päck ist zu unterlassen . Die Reisenden werden gebeten , die
Eisenbahn bei ihrem Bestreben nach Herstellung von Sau¬
berkeit und Ordnung zu unterstützen , gegen Ungehörigkeiten
von Mitreisenden Stellung zu nehmen und die Schaffner
wegen Abhilfe zu verständigen.

— Versteigerer müssen genaue Abrechnung machen. Ein
Taxator und Versteigerer , der sich an das ausgemachte Li¬
mit für die Versteigerung von Möbeln und einer Geweih-
fammlung nicht gehalten hatte , wurde wegen Untreue zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte hatte
die Sachen unter dem mit dem Besitzer ausgemachten Preis
losgeschlagen und hatte sich auch auf wiederholtes Drängen
geweigert , den vereinbarten Preis auszuzahlen , oder das
iterlteiaerte Gut wieder zu beschaffen.

Uhr im Rathause Zimmer 8 versckilossenabzugeben,
ser Zeit erfolgt die Oeffnung der Angebote M
etwaiger Interessenten . Die vorgeschriebenen Angeo,
mulare sind auf Zimmer 8 zu 50 Psg . per Stück Z

ädochheim ani Alain , den 1. Juli 1931.
Der Magistrat ^

Betr . Rotlaufseuche.

In dem Gehöfte des Franz Hück, Taunusstr^
Martin Petry , Massenheimerstraße 25 und GeE
Elisabethcnstratze 9 ist die Rotlaufseuche festgcftellu
sperre ist angeordnet.

Hochheim am Main , den 30 . Juni 1931.
Der Magistrat : Schl

Rmdsual-Brogramme.
Frankfurt a. M . und Kassel (Südwestfunk)

Jeden Werktag wiederkehrendeProgrammnmm »̂ .

VetmmlnmrSmrme«
-er Stadt HorMelm am Mata

Betr . Rcparaturarbeiten im Rathause.
Die Zimmer Nr . 4, 5 und 6 der Bürgermeisterwohnung

werden repariert . Angebote aus die Tüncher -, Tapezier - und
Linoleum -Arbeiten sind bis zum 6. ds . Mts . vormittags 10

Wettermeldung , Morgengymnastik I ; 6.30 lauher
tag ) Morgengymnastik II ; 7.30 (außer Donnerstags 1 s
konzert; 8.30 Wasserstandsmeldung ; 11.40 WirtM . i*-
bungen ; 12 .55 Nauener Zeitzeichen; 13.05 Schallplat -/ " ' lhz,, . »
Nachrichten; 14 Werbekonzert ; 15.05 Zeitangabe , Wü sste
Meldungen; 15.15 Eießener Wetterbericht; 16.20 Wm
Meldungen; 16.20 Rachmittagskonäert.̂

'Donnerstag . 2. : 6.30 Frühkönzert : 11.50 f
platten ; 15.30 Stunde der Juaend ; 18 Wirtfchaftsme > ;
18 .15 „Baldwin " , Dortraa : 19.15 „Strömungen tu
patschen Jugend ", Gespräch ; 19.45 Im Fluge um die'
21 Der unbekannte Mozart : 22 .15 Nachrichten.

Freitag , 3. Juli : 11.50 Schallplatten : 17.50
schaftsmeldiingen : 18.15 Stunde des Buches : 13.30 £ *'
telftunde Deutsch: 18.45 Aerztevortrag ; 19.15 „Nc>ö.

dem Gebiete der Sozialfürsorge " , Vortrag;auf

7;

KMW
Ober beides'

Nundgang durch Schloß Salem ; 20 .30 Neue -
Nationen ; 21 .30 Jim , Jack , John und Mary ; 22-3"
richten ; 22 .50 Tanzmusik.

Samstag . 4. Juli : 10.20 Schulfunk; 11.50 Gf i
teti; 15.20 Stunde der Jugend ; 16.30 Zöllner -Feier
bürg ; 17 Konzert ; 18 Wirtschaftsmeldungen ; 13.15 ,
me! im Juli und August " , Vortrag : 18 .40 Zeitangabe/
«Schmutz- und Schundliteratur " , Vortrag ; 19 .15 öt-
Sprachunterricht ; 19.45 Kirchenkonzert ; 22 Unvollende
phonie in H-Moll , von Schubert ; 22 .30 Nachricht'
Tanzmusik.
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